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selbst mit dem Auseinanderdriften ihrer Mitglieder und den daraus 
resultierenden Handlungsdefiziten zu kämpfen. 

Im Rahmen eines Policy Lunch in Brüssel wollen wir uns an dem von 
den UN initiierten Dialog über “die Zukunft, die wir wollen“ beteiligen. 

Melden Sie sich jetzt auf unserer Website zur Veranstaltung an! 
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Panafrikanischen Freihandel nachhaltig 
gestalten 

Potsdamer Frühjahrsgespräche 
26.-27. März 2020 

Am 30. Mai 2019 ist die Panafrikanische Freihandelszone (AfCFTA) 
offiziell in Kraft getreten. Durch den Abbau von Zöllen und anderen 
Barrieren soll der innerafrikanische Handel gefördert und der Kontinent 
in der Weltwirtschaft neu positioniert werden. Zugleich gilt es, einen 
Ausgleich zwischen den Interessen von starken und schwachen 
Volkswirtschaften zu finden und soziale Konflikte zu verhindern. 

Wie kann das Freihandelsregime zur nachhaltigen Entwicklung auf dem 
Kontinent beitragen? Wie können internationale Partner diesen Prozess 
unterstützen? Das sind die zentralen Fragen der diesjährigen Potsdamer 
Friedensgespräche. 

Eine Teilnahme ist auf persönliche Einladung möglich. Bitte schreiben Sie 
bei Interesse eine Nachricht an hansel@sef-bonn.org. 

VERANSTALTUNGEN 
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Rohstoffe für den Klimaschutz: Strategien 
zur Konfliktprävention 

Dresdner Forum für Internationale Politik 2020 
23.-24. Januar 2020 in Dresden 

Das dritte Dresdner Forum für Internationale Politik am 23./24. Januar 
2020 stellte die Frage, wie negative Folgen der Förderung und Nutzung 
von Rohstoffen für klimafreundliche Technologien frühzeitig bedacht und 
möglichst verhindert werden können. Im Rahmen des Forums richtete die 
sef: gemeinsam mit dem Land Sachsen, der Stiftung Frauenkirche 
Dresden sowie Engagement Global eine öffentliche Abendveranstaltung 
u.a. mit Arved Fuchs zum Thema „Wenn das Eis schmilzt … Umwelt und 
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Sehr geehrter Herr Suess-Jung, 

   
  
 

   

 
manche Texte sind heute aktueller denn je. Der Abschlussbericht der von Willy Brandt geleiteten Nord-Süd-
Kommission, der vor 40 Jahren, am 12. Februar 1980, erschien, gehört wohl zu diesen Schriften. Mit der 
Aktion #Brandt40 will die sef: dazu anregen, den Brandt-Bericht im Lichte der heutigen Herausforderungen 
– vom Klimawandel bis zur wachsenden Ungleichheit – wiederzuentdecken. 

Dazu werden wir über das Jahr verteilt 40 Zitate veröffentlichen, die Sie auf dieser Seite und auf Twitter, 
Instagram oder LinkedIn nachlesen können. Wir laden Sie herzlich ein, mit uns zu diskutieren! 

Mehr über diese Aktion sowie über unsere weiteren Projekte und Publikationen erfahren Sie in dieser 
Ausgabe der sef:/INEF News. 

Wir wünschen viel Freude bei der Lektüre! 

Dr. Mischa Hansel, 
Stiftung Entwicklung und Frieden (sef:) 

 
     

Elena Sondermann, 
Institut für Entwicklung und Frieden (INEF) 

  

   

 

ANKÜNDIGUNGEN 
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Die UN wird 75: Europas Vision für die 
Zukunft der Weltorganisation 

Policy Lunch 
3. März 2020 in Brüssel 

Der 75. Geburtstag der Vereinten Nationen fällt in eine Zeit der Krise des 
Multilateralismus. Dazu beigetragen hat der Aufschwung nationalistisch-
populistischer Strömungen weltweit. Die fortdauernde Unterstützung der 
UN durch die EU ist gerade jetzt wichtiger denn je. Jedoch hat die EU 

 

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,
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Frieden zusammen denken“ aus. Diverse Berichte aus Funk und 
Fernsehen sind auf unserer Website abrufbar. 

PUBLIKATIONEN 

 

„AfCFTA has the ability to unite the 
continent” 

sef: insight 1|2020 

Maria Auma, Sozialentrepreneurin und Gründerin von BLI Global 
erläutert in diesem Interview die praktischen Hindernisse für junge 
Unternehmer/innen auf dem afrikanischen Kontinent und welche 
Chancen sich durch die 2019 in Kraft getretene Panafrikanische 
Freihandelszone (AfCFTA) ergeben. 

 

 

„It is about building community” 

sef: insight 11|2019 

Auf dem Bonn Symposium 2019 sprachen wir mit Mariana Alegre über 
die Initiative Ocupa tu Calle und wie durch urbane Mikrointerventionen 
in Lima und anderen südamerikanischen Städten öffentliche Räume 
wiedergewonnen werden können. 

Lesen Sie das Interview als sef: insight oder schauen Sie sich das Video 
auf unserem Youtube-Kanal an. 
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„There is a need to amend tender 
procedures” 

sef: insight 10|2019 

Ntomboxolo Cynthia Ngxesha ist Abteilungsleiterin für öffentliche 
Aufträge in der südafrikanischen Nelson Mandela Bay Municipality. Mit 
ihr sprachen wir am Rande des Bonn Symposium 2019 über die 
Möglichkeit, nachhaltige Entwicklungsziele durch Reformen im 
öffentlichen Beschaffungswesen voranzubringen. 

Lesen Sie das Interview als sef: insight oder schauen Sie sich das Video 
auf unserem Youtube-Kanal an. 

 

 

„This is fundamentally an issue of 
procedural justice” 

sef: insight 9|2019 

Wie können sich indigene Gemeinschaften oder Kleinbäuerinnen und 
Kleinbauern in der regionalen und internationalen Klimapolitik Gehör 
verschaffen? Wie kann Klimagerechtigkeit erreicht werden? Darüber 
sprachen wir mit Mithika J. Mwenda, dem Generalsekretär der 
Panafrikanischen Allianz für Klimagerechtigkeit, auf dem Bonn 
Symposium 2019. 

Lesen Sie das Interview als sef: insight oder schauen Sie sich das Video 
auf unserem Youtube-Kanal an. 

 

 
© INEF 

Drei erfolgreiche Projekte in Burkina Faso 
im Fokus 

Good-Practice-Reihe 18, 19 und 20 

In drei Studien beschreiben die INEF-Mitarbeiterinnen Karin Gaesing 
und Jana Herold, wie durch verschiedene Maßnahmen, 
Ernährungsunsicherheit verringert sowie Resilienz und sozialer 
Zusammenhalt gestärkt wurden. Dazu gehören die Arbeitsteilung durch 
Frauenverbände (Good Practice 20), ein Programm zur Anpassung an 
Klimaextreme auf dörflicher Ebene (Good Practice 19) sowie die Anlage 
von Steinwällen zur landwirtschaftlichen Ertragssteigerung und 
Armutsreduzierung (Good Practice 18). 
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Die Feldforschungen und Studien wurden im Rahmen des vom BMZ 
geförderten Forschungsvorhabens „Wege aus extremer Armut, 
Vulnerabilität und Ernährungsunsicherheit“ (AVE) durchgeführt. 

IN EIGENER SACHE 
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#Brandt40 

40 Jahre Bericht der Nord-Süd-Kommission (Brandt-Report) 

Am 12. Februar 1980 übergab Willy Brandt den Bericht der Nord-Süd-
Kommission mit dem Titel „Das Überleben sichern“ an den UN-
Generalsekretär. Er definiert Armut und Hunger, die Verschwendung von 
natürlichen Ressourcen und Aufrüstung als zentrale Herausforderungen 
und zeichnet einen engen Zusammenhang zwischen Entwicklung und 
Frieden. 

Welche Aktualität hat der Bericht heute noch? Vor welchen ungelösten 
Herausforderungen, die die Nord-Süd-Kommission bereits im Blick hatte, 
stehen wir im Jahr 2020? Was hat sich zum Positiven verändert? Über 
das Jahr werden wir 40 Zitate aus dem Brandt-Report auf unserer 
Website bzw. auf Twitter, Instagram und LinkedIn veröffentlichen, um 
zur Diskussion über diese Fragen einzuladen.  
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Neuer sef: Vorstand gewählt 

Kuratoriumssitzung in Düsseldorf 

Auf seiner Sitzung in Düsseldorf am 21. Januar 2020 verabschiedete das 
Kuratorium die bisherige Vorstandsvorsitzende Renate Hendricks sowie 
die ebenfalls ausscheidenden Vorstandsmitglieder Prof. Dr. Helmut 
Breitmeier und Prof. Dr. Tobias Debiel. Im Anschluss wählte das 
Kuratorium einen neuen Vorstand. Als neuer Vorsitzender wurde Oliver 
Krauß MdL, Mitglied im Landtag Nordrhein-Westfalen, ernannt. Neue 
stellvertretende Vorsitzende ist Viola Klein, Geschäftsführerin der 
Saxonia Systems Holding GmbH. Außerdem gehört dem Vorstand nun 
Dr. Cornelia Ulbert als Vertreterin und Geschäftsführerin des INEF an. 
Erneut in den Vorstand gewählt wurden Dr. Gerhard Harms 
(stellvertretender Vorsitzender), Klaus Brückner (Schatzmeister) und Dr. 
Julia Leininger. 

Wir bedanken uns herzlich bei den ehemaligen Vorstandsmitgliedern für 
ihren Einsatz und das vertrauensvolle und konstruktive Miteinander. Den 
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neuen Vorstandsmitgliedern gratulieren wir zur Wahl und freuen uns auf 
die Zusammenarbeit! 

 

 
© INEF 

Stellenausschreibung am INEF 

Zum 1. April 2020 sucht das INEF eine/n wissenschaftliche/n 
Mitarbeiter/in in einem von der Hans-Böckler-Stiftung geförderten 
Projekt „Digitale Teilhabe in der Wertschöpfungskette: Potenziale und 
Grenzen neuer Technologien für Arbeiter*innen im Globalen Süden“. 
Bewerbungsschluss ist der 11. Februar. Nähere Informationen gibt es hier. 

Stiftung Entwicklung und Frieden (sef:) 
Dechenstraße 2 | 53115 Bonn 
sef@sef-bonn.org 
www.sef-bonn.org 

Newsletter abbestellen 

 

 

 

 
Institut für Entwicklung und Frieden (INEF) 
Lotharstraße 53 | 47057 Duisburg  
inef-sek@inef.uni-due.de 
http://inef.uni.due.de 
 
© sef: 2020  

 

Die Stiftung Entwicklung und Frieden (sef:) wurde 1986 auf Initiative von Willy Brandt gegründet. Sie ist eine überparteiliche und 
gemeinnützige Einrichtung. Die sef: bietet ein hochrangiges internationales Forum für das gemeinsame Nachdenken über die 
komplexen Herausforderungen der Globalisierung. Die sef: ist durch einen Kooperationsvertrag mit dem Institut für Entwicklung und 
Frieden (INEF) der Universität Duisburg- Essen verbunden. Das INEF schlägt mit seiner anwendungsorientierten Forschung eine 
Brücke zwischen Theorie und Politik. Es ist eines von drei Trägerinstituten des Käte Hamburger Kollegs / Centre for Global 
Cooperation Research.  
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